Einrichtung W2K – Server
1. Computername vergeben (z.B. IT-Serv17)
Arbeitsplatz ( „Eigenschaften“ ( NetzwerkID
2. IP – Adressen vergeben
Netzwerk ( „Eigenschaften“ ( LAN – Verbindung ( „Eigenschaften“
- IP – Adresse : 
10.5.17.10
- Subnet – Mask: 
255.255.255.0
- Gateway: 

10.5.17.1 (IP - Router)
- DNS – Server: 
10.5.17.10 (IP - Server)
- - - - - - - - - ERWEITERT - - - - - - - - -
- WINS – Adresse: 10.5.17.10
- LMHOST – Abfrage aktivieren
- NetBIOS über TCP / IP aktivieren

3. Domänenstruktur anlegen (ADS)
- „Start“ ( „Ausführen“ ( „dcpromo.exe“
- Domänencontroller für neue Domäne
- eine neue Domänenstruktur erstellen
- neue Gesamtstruktur aus Domänenstruktur erstellen
- Namen der neuen Domäne eingeben (z.B. IT-DOM17.local)
- NetBIOS – Domänenname (z.B. IT-DOM17)
- am Besten ist es die „Datenbank und Protokolldateien“ nicht auf C: zu installieren, 
  schnellerer Zugriff möglich
- SYSVOL bestenfalls auch auf andere Partition 
  ( Fehlermeldung ist normal (DNS)
- DNS automatisch installieren und konfigurieren
- bei nur 2000 Servern (Clients egal) unterer Punkt
  bei anderen mitlaufenden Servern oberer Punkt (nicht so sicher, da auch anonyme Benutzer   
  Informationen lesen können)
- Administratorkennwort eingeben
- DNS und ADS wird automatisch konfiguriert
4. normalerweise wird jetzt DHCP eingerichtet, das ist hier aber nicht möglich, da der Rechner erst nach einer IP sucht und dann nach dem Domänenamen fragt (Client), hier würde es dann zu Kollisionen kommen, und zu Chaos
5. Einrichtung DNS:
“Start“ ( „Programme“ ( „Verwaltung“ ( „DNS“
- neue Reverse – Lookupzone hinzufügen
- Active Directory – integriert nehmen
- dann muss man die IP des Servers eingeben
Die Reverse – Lookupzone ist dafür da, dass die Clients auf einen Server zugreifen können.

6. Organisationseinheiten mit Benutzer und Computerangaben
Beispiel für eine Schule:

OU Lehrer

Benutzer:
Karl Schmidt
Heinz Franke
Werner Harmsen

OU Schueler

OU WIT

Benutzer:
Peter Schütte, Gerd Müller, Franz Gerdes
OU GYM

Benutzer: 
Fritz Klein, Willy Wolf, Paul Klein
OU BFS

Benutzer: 
Alle BFS
OU Anwender

Benutzer: 
Anwender

OU Raeume

RaumDO13

Computer: 
DO13-01, DO13-02, DO13-03, DO13-Lehrer
RaumDO16

Computer:
DO16-01, DO16-02, DO16-03, DO16-Lehrer


OU Gruppen

GLehrer
GSchueler

7. Danach legt man auf der „Datenpartition“ die Ordner 
- „Home“
Unterordner: 
Lehrer (Lehrer$), 
  



Schueler (Schueler$)
- „Profile“
Unterordner: 
PLehrer (PLehrer$), 
  



PAnwender (Panwender$), 
   



PBFS (PBFS$), 
  



PGYM (PGYM$), 
  



PWIT (PWIT$)
- „Tausch“  
Unterordner:
L_an_S (L_an_S$),
 



S_an_L (S_an_L$)

8. Beim anlegen der Ordner ist zu beachten:

Freigabeberechtigung: - einfach aber nicht so genau
                                     - FAT32: Tabelle in der der Inhalt des Datenträgers steht (final 
                                       allocation table)
Sicherheitseinstellung: - komplexer, aber detaillierter
                                     - NTFS: Felder um Benutzer und Gruppen in Cluster einzutragen

Bei dem Laufwerk, in dem man später die Home-Verzeichnisse, sowie die persönlichen Ordner der Nutzer anlegt sollte man zuerst einmal den User „Jeder“ herausnehmen und Administrator mit Vollzugriff ausstatten, ebenso die anderen vorliegenden Gruppen.
